
 

Symbolische Blockade in Ahaus gegen Castortransport e   
 
Am Sonntag (21. September 2014) haben im Rahmen einer bundesweiten 
Atommüllkampagne etwa 70 bis 80 AtomkraftgegnerInnen am Atommüll-Castorlager in 
Ahaus demonstriert. Dabei wurde die Landstraße vor dem Atommüll-Lager für rund eine 
Stunde symbolisch blockiert. Die Protestaktion richtete sich u. a. gegen die drohende 
Verlagerung von Atommüll aus Jülich in die USA oder nach Ahaus. Bei einer Kundgebung 
vor dem Ahauser Atommüll-Lager sprachen sich Vertreter der Bürgerinitiative "Kein 
Atommüll in Ahaus" und der Bürgerinitiative Umweltschutz Lüchow-Dannenberg gegen 
Atomtransporte und für die sofortige Stilllegung aller Atomanlagen aus. Im Landkreis 
Lüchow-Dannenberg (Niedersachsen) befinden sich ebenso wie im Kreis Borken mehrere 
Atomanlagen.  
 
Eine weitere Anti-Atomkraft-Demonstration kündigte bei der Kundgebung in Ahaus ein 
Vorstandsmitglied des Bundesverbandes Bürgerinitiativen Umweltschutz (BBU) an. Sie 
wird am 5. Oktober um 13.30 Uhr an der Urananreicherungsanlage in Gronau 
(Röntgenstraße 4) stattfinden. Mit der Aktion soll u. a. gegen die drohende Inbetriebnahme 
einer neuen Uranmüll-Lagerhalle für 60.000 Tonnen Uranoxid direkt neben der 
Urananreicherungsanlage demonstriert werden.  
 
Zeitgleich mit der Aktion in Ahaus demonstrierten am Sonntag in Jülich rund 50 bis 60 
AtomkraftgegnerInnen. Auch sie sprachen sich gegen den Abtransport von Atommüll aus 
Jülich in die USA bzw. nach Ahaus aus. Zudem richtet sich in Jülich der Protest gegen das 
bevorstehende riskante Umkippen des AVR-Reaktors. An der Protestaktion nahm auch ein 
Vertreter der us-amerikanischen Anti-Atomkraft-Bewegung teil. 
 
Weitere Informationen unter www.atommuell-alarm.info, www.bi-ahaus.de, www.bbu-
online.de, www.westcastor.de.   
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Engagement unterstützen 

Zur Finanzierung seines vielfältigen Engagements bittet der BBU um Spenden aus den 
Reihen der Bevölkerung. Spendenkonto: BBU, Sparkasse Bonn, BLZ 37050198, 
Kontonummer: 19002666 (IBAN: DE62370501980019002666, SWIFT-BIC: COLSDE33).  

Informationen über den BBU und seine Aktivitäten gibt es im Internet unter www.bbu-
online.de; telefonisch unter 0228-214032. Die Facebook-Adresse lautet 
www.facebook.com/BBU72. Postanschrift: BBU, Prinz-Albert-Str. 55, 53113 Bonn.  
 
Der BBU ist der Dachverband zahlreicher Bürgerinitiativen, Umweltverbände und 
Einzelmitglieder. Er wurde 1972 gegründet und hat seinen Sitz in Bonn. Weitere 
Umweltgruppen, Aktionsbündnisse und engagierte Privatpersonen sind aufgerufen, dem 
BBU beizutreten um die themenübergreifende Vernetzung der Umweltschutzbewegung zu 
verstärken. Der BBU engagiert sich u. a. für menschen- und umweltfreundliche 
Verkehrskonzepte, für den sofortigen und weltweiten Atomausstieg, gegen die gefährliche 
CO2-Endlagerung, gegen Fracking und für umweltfreundliche Energiequellen. 
 


